
Was, wenn kein Kollege der Förderschule
abgeordnet werden kann?
Beitrag von „Moebius“ vom 13. Juli 2017 09:08

Super, wieder mal eine Grundsatzdiskussion zur Schulpolitik und allgemeinen Lage.

Vielleicht mal etwas, was für die ursprüngliche Frage hilfreich ist:
Ich hatte den Fall selber, vor zwei Jahren - sonderpädagogischer Förderbedarf, jedoch keinen
Förderschullehrer. Der Schüler hatte damals 3,5 Stunden. Diese Stunden hat dann unsere
Schule bekommen um sie zur Förderung des Schülers zu verwenden, 0,5 Stunden ich, für alles
was an formalen Dingen anfällt, und für 3 Stunden haben andere Kollegen den Schüler gezielt
in Fächern gefördert, in denen er Einzelbetreuung benötigte. In deinem Fall könnte man also für
9 Stunden einen zweiten Kollegen aus deiner Schule mit einplanen. Ob als Doppelbesetzung
oder besser, indem man die Schüler in dieser Zeit raus nimmt und in einer Kleingruppe arbeitet,
das könnt ihr selber entscheiden.
Wichtig ist, das frühzeitig mit der Schulleitung abzuklären, damit die Stunden nicht irgendwo
versickern.
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